
F F eki an. 
Roman aus Linsen-« 

Von O. Elfter 

(Furtjetzun·,z.) 
sum Deti selbst war von Keiner kräfti- 

ser Figur, etwa 54 Jahre alt. Skin Ge- 

Mcusdtuck war nicht ohne Intelligenz und 

UND-; ein dichter Schnur-:- und Rinnbart 
II sent Antlitz im Verein mit den scharfen 

etwas Gbieteriiches. Er trug ein 

Weide-M Araberhemd, den Kopf mit ei- 

nein blanseidenen, glatt anliegend n, hin- 
ten zum Knoten geschützt-en Tuch umwunden. 

In der breiten dunkeltoihen S idenschükze, 
We seine Hüften und den unteren Theil 
der Brust umwand, steckt-s ein prächtig ver- 

ziekter Mckskatdolch. Nachdenklich strich er 

Ich mit der rechten Hand über den Kinnbart 
Und lauschte auf die Worte Jehasis, des 

erstes Rathgebers Buschikis, der soeben eine 

ilcnge suseinandeksetzung der Pläne seines 
hertn anb. 

»Nimm ben Salaamxs spran- er, »nur 

die Deutschen von der ganzen Küst- und aus 
» 

des Jnlande vertrieben. Nur STIaganwyol 
heben die Deutschen noch besetzt, aber wies 
W die Stadt sest umschlossen, ebe ein Mo- 
M perseiiz werden wir Herr derselben sein« 
VI aber, Vana deri, sollst nnz zu Oilse korn- ! 

sen, indem dn nach Süden siehst, die ein-? 

jise Station, welche die Dsutschen in Ki- 
ssfive noch besitzen, zerstörst und Dich mit» 
nat vor Bagamodo vereinigsi. Es isi keines 
seist mehr zu verlier-n, denn die Deutschen 
haben unter-einein Soldaten, den die Neger 
M seist den Simba Meima (d«n Löwen der 

UWBeinameWißrnannsi nennen, schwarze 
Krieger ans dem Sndan nnd dem Zulnlande 
mgeworbem tun uns auch im Jnnsrn des 

Landes bekämpfen zu können- 

,,Die Thoren,« murmelte Bana deri, »sa: ( weit die Geschäiie ihrer Schiffe reichen, so 
weit sind sie muibia nnd tapfer, aber in den 1 

Dickichien des Waldes nnd in den Silmpsent 
winken He Mach und Kran, wie m Fisch, 
W er aufs Land geworfen wird- 

»Werft-we nicht zu viel ans Deine Wöl- 
«der nnd Sümpie,- entgegnete srnit Jehasi. 
»Die sapivarzen Soldaten des Zimba Mrima, 
die unsere Brüder im Sudan schon bekämpf- 
ten-, iöunsn auch unter den Sonnenstrahlen 
Nase-ihrs kämpfen. Jch habe sie aeseben bei 

sagenreka sie iind tapsek wie die Biissel 
der großen Ebene Erst machen iie ein mör- 

derisches Feuer, dann iieclen sie Hörner aui 

vie die Büssel, nelnnen dn Kopf zwischen die 

die Beine nnd stürzen in blinder Wntb ans 
den Feind ein. Unsere Sklaven und Krisaer 
siieben vor ihnen davon, wie eine Heerde 
Gereiht vor dem Anstnrm des Löwen« 

Eis .b«riichiiiche- Lächeln alitt über 

sie Züge Bann zwei-, dann sprach er: 

»Deine Suabelileute nnd Sklaven vom 

knassaisee mögen wohl davon fliehen, wi- 

die feinen Hyiinerh aber meine Krieger 
werden auch dn schwarzen Büsfeln des Zim- 
bc Frima Widerstand zu leisten wissen. 

Was übrigens die Deutschen in Kisolwe 
Mbelangt, so gedachte ich dieser Tag-s aus- 

znziedem si- zu fangen oder zu tödten. Ich 

erhielt einen Brief von dsr Tochter Said 

brn Ses’s, welche der weiße Mann in Ki- 

snkm gefangen hält, sie ioill entfliehen nnd 

eng ans geheimen Wege nach Kisotwe 

ssbrery damit ivir die Station über- 

raschen kdnnen Alles isi vorbsreitet 

zu dem Zuge, wir warten nur noch aus 

die Aninnst der Tochter Said ben 

Geiz-« 
»Die Nachricht wird das Herz des 

alten Said den S ss wieder fröhlich 
machen,« erwiderte Jehasi. »Er ist der 

srcnsarnnen Einer geworden, und wenn 

Verschiri ihn nicht abgehalten, so hätte -«r die 

gest-eigenen englischen Priester von Kisoitoe 

nnd die Tochter des einen d rselben getödtet- 
»Wa8 will Buschiri mit den liiesangenen 

besinne-ri- 
-Er Ovili sie gegen ein hohes Lös geld frei- 

keben.- 
,Der Thor! Tödten soll er sie nnd das 

weisse Mädchen zu seiner Sklavin mach n,« 

Dies stammenden Armes Bana Heri. »libera- 

de die Priester der W isten machen uns das 

solt abspenitia, sie sind die Feinde Allalys 

nnd müssen sterben- 

Jn diesem Augenblicke erhob sich drauszen 
im Lager ein lauter Tumuit. Die Männer 

sprangen den ihren Sitzen empor mid eilten 

W hause hinansx nur Bana H ri und Je- 
hcsie biieben zurück, nachdem der Erster-e zn 

seinem Sohn gesagt- 
«Sieb nach, Abballah, was die Leute da 

bit-In haben. Vieileicht ist neuer Zuzua 
m den Massai gekommen. Begrüße sie nnd 

We sie in ihre Lager-dämm- 
l. 

Atidallab verneigte lich und gin- 
An dem Haupt ingcing in der Pallisadcn 

meiner drängte sich ein schreiender, jubeln. 
der Haufen von Alsäcinerm Weibern lind 

Kindern. Nur init Mühe brach sich die- Wa- 

che mit ihren langen Speer-en Bann dar-ds- 

die Menge und hielt dieselben von einem 

weißen Reitesel zurück, zu dessen beiden Zei- 
ten einige Krieger Bann heris qinssein lvähs 
rsid aus dem Sattel des Thieres di-I in wei- 

ße Gewänder eingehüllte Gestalt eines arabi 

schen Weibes kauertr. Den Zaun d s leie 
re- fülirte ein schirsarser Sklave, eine schwar- 

ze Sklavin, mit ein r kleinen Last beladen 

schritt hinter dein Thiere einher, scheue Blicke 

auf die tobende Menexs wertend 

»Es ift die Tochter Seid ben Selz,» sagte 
einer der begleitenden Wachtmannschaft n 

Jst Ibdallah, »welche kommt, um den Schutz 
Vent- dekis anzuflehen- 

»Macht Plemp- rief Abdallah der Msnge 

zu, die jetzt furchtsam sich vor den drohenden 

Ins-u des Sohnes ihres deren zurüehvm 
IMIIH aber schritt auf die verhüllte Ferti- 
ba zu; legte die flache Hand Zum Grußean 
Ue Stim, verneigte steh und sprach: 

Eier-by Jauche-, succineae-, Her-eint Sei 

.. Mßx in Weinble Ich bin Ihdallalh 
set sahn sang Veris, ver Dir durch mich 
W Sile-is sendet-- 

T Its san umhülleaden Gewande streckte 
— II Unse- Wsane eine kleine, schmale, 

Dass entgegen, welche jener 
Wiss ergriff nnd an seine Stirn 

sit-O Orts ihn ei- Vltck uns den 

III-s des IM- bslbverhüllten Unt- 

III Mich-M der ttu tm Innern iet- 
etitieu Inde. to brennend, 

« 

set Miit mitte- deutser 
Fettvs sprang leicht aus dein Sattel nnd 

tkat, von Abbe-sah begleitet, tn das den-, 
m sich jetzt wieder die Jumbet nnd Nat-t- 
ttnge versammelte-h Alle erhoben sich, als 
vie Fremde eintrat. Bann Dert schritt thr, 
grüßend sich verneigend, entgegen und sprach- 

.,Sei willkommen zu Mlemdale und in 

dem Haufe Bann Hex-is, Fekida Tochter mei- 

nes Freundes Seid ben Sei. Du siehst uns 

Männer versammelt zu einem Schaut-i, 
komm’, das ich Dich in die Frauengemüchet 
geleiter 

»Ich danke Dir, Bann Denk-, mächtiger 
Fürst von Ufegnha, für Deinen GmßIs ent- 

gegnete mit ernsten tieftlingendek Stimme 

Fetde. »Gestatte mir jedoch, an dem 

«Schauti der Männer theilzunehinen, denn 

ich habe Dir wichtige Minheilungen zu kna- 

chen,« —- 

-Sdrich, Tochter Hain-: wir wag-a »s- 

:nen Worten aufmerksam lauschen- 
j Jm Kreise der Männer, die sich wieder aus 
dihre Sitze niedergelassen hatten, stand die 

Jschlante Gestalt der Araberin, lAnfangs ber- 

;hiillte noch der dichte, weite Schleier die Ge- 

?stalt, und nur die dunklen Augen flogen 
sorschenden Blicks über den Rand des Schlei- 
ers hinweg über die dersmmnelten Männer-. 
Aber im Lauf ihrer Rede lüstete sie mehr 

Lnnd mehr ihren Schleier, bis das Auge der 

Männer bewundernd aus dem stolzen, düste- 
ren Antlitz der Tochter Saids ruhen konnte. 

Turbanartig umwand der weisse Schleier 
das Haupt, unt dann über Schultern, und 

Brust in langen Falten herabzusließen Die 

Hände und Arme liesz er stei, die in der 

Aufregung der Rede oft erhoben wurden zu 

drohenden oder erklärender Gebärde. Gol- 

dene nnd silberne Schlangen umspannten 
als Spangen Handgelenl und den runden 

Lberarrnx eine Perlenschnur wand sich durch 

das dunkle Haar und umschlang den Hals 
in mehrfacher Reihe. Aus der Brust war 

die Schnur mit einein blitzendem edelstein- 
besetzten Löwenlods als Schloß beseitigt. Jtn 
Gürtel blitzte der kleine Dolch, und aus den 

weiten Falten ihres Gewandes blickte der 

Kolben einer Pistole hervor. 
So stand die Tochter Saids gleich einer 

düsteren Kriegzgöttin vor dsen erstaunten 
Männern. Aber mit verzehrender Gluth 

und Leidenschaft hingen die dunklen Augen 
des jungen Abdallats an dem finster-schönen 
AntlinJFeridas und schienen sedez Wort 

von den pur-dumm itn herben Schmerz und 

verletzten Stolz zuckenden Linden der sie- 

denden einzusaugen. daß es seit eingeschlos- 
sen werde in dem Herzen des Jiinglingz. 

Ferida erzählte von dein Verratb des wei- 

ßen Mannes. Sie geittnd offen ein, dass 

sie dem Deutschen als Weib bade folgen wol- 

len: aber er habe fie mit siiszern, untätiger-i- 
ichem Wort bethört, das Bild eines weissen 
Weibes, der Tochter des englischen Prie- 
sters, habe in ieinern denen gelebt. 

«Deshalb bin ich gesloizen von seiner Seite 

———deghalb bin ich zuriickgetehrt zu meinem 

Voll nnd zu Acad-deshalb sordere ich Ra- 

che siir den Verratb, den der weiße Mann 

an mir verübt hat. Dich frage ich. mächti- 
ger Fürst von Useguha, ob Du rnir hellen 
willst. mich zu rächen. Jn wenigen Tagen, 
ietzt vielleicht schon haben die Deutschen Ki- 

solwe verlassen, um nach dein Kiliknandschax 
ro zu marschiren und von dort die Miste zu 

erreichen. Aus dein Marsche dorthin ist die 

kleine Schaar leicht zu überwaltigen, ich wer- 

de Euch fuhren, denn ich kenne den Weg der 

Weißen-wollt Jhr rnir splng- 
,.Wir werden Dir dülse leisten gegen den 

falschen Mann, der Dich Deinem Volk und 

Allah stehlen wollte und Dich dann der- 

rietb,« entgegnete Bana Her-i ernsten Tond. 

Gestirn-ne den Tag, wann Du ausbrechen 
millit, dann soll eine Schaut auserlesener 
Krieger-Dich begleiten. Wie stark sind die 

Deutschen?« 
Reine III-O Mann, aber alle mit guten 

Gen-ehren bewaffnet- 
-Znch meine Krieger haben gute Geweh- 

re,« sagte Bann Heri stolz. »Furchte nichts, 
Tochter Samt-, Du wirst Rache nehmen tön- 

neu-« 

-Jch danke Dir, Bann Heri. Said den 

Zel, rsein Vater-, wird Dich belohnen-« Ba- 
na heti lächelte. 

«Said ben Sei ist mein Freund und Bru- 
der-· spkuch et, «Belohnung verlange ich 
nicht. Welchen Lohn könnte Said den Sei 
auch wohl dem mächtigen und reichen Sul- 
tan von Useguha gebeni —- cilehe jetzt, Toch- 
ter meines Freundes. Mein Sohn wird 

Dich zu dem hause der Frauen geleiten- 

Ferida verneigte sich, schlug den Schleier 
wieder til-er ihr Antlitz und solgte dein vor- 

anscheeitenden Abdaitah. Durch einen ver- 

deckten Gang führte er sie, welcher das Haus« 
Bann heris mit demjenigen seiner Frauen 
verband. Ein hochutnräurnter Hof umschloß 
das Letztere, welches eine Palmen- und Ba- 

nanengruone beschatten Iln der Psorte des 

Hofes angekommen, blieb der Jüngling ste- 
hen« Er hatte kein Wort gesprochen aus dein 

Weg-; ietzt sah er Zerida sit glühenden su- » 

gen an nnd sprach sliisternd: 

»Ja-net Sei-I noch ein-nat laß michl 
Dein Ourlis schauen- ehe Du in dieses Dank 
tritts, in das ich Dir nicht solgen dars. 
Koch ein-at lass seine durfige Seele den 
Glanz Deiner Schsnth trinke-!- 

Jlbdasahts 

Ewls trat Ferida einen Schritt zum-L 
Ylbdallsh wars sich vor ihr in den Staub 
und berührte mit der Stirn die liede. 

»Mit-ne mir nicht, Fetivch schöne Blume 
uns den Bergen Monatan siüsteete ee, 

»daß Dein Auge, das- Deine Schönheit mein 

Herz besiegt Ziirne mir nicht, daß ich Dich 
liebe, daß ich Tit dienen will, so lanae das 
Blut mir durch die Adern rollt. Vergiß 
den salselien weissen Mann-Vergiß ihn und 

lolne mir als mein Weib? Bonn hett lft 
reich nnd mächtig, nnd ich bin sein ethiget 
Sohn, der Erbe seiner Macht und seines 
Reichen-mit Du sollst Beides mit mir thei- 
len, und Du sollst das einzige Weib sein« 
das herrscht in dem Hause Iddallolsns 

Ferida sah lachend ans den schönen Jüng- 
ling zu ihren Messen nieder-. Ihr verwun- 

detes den empfand Lindetung; ihr gebettet-« 
tek Stolz richtete slch wieder empor. Sie 
kennte einem Manne noch leidenschastliche 
Liebe eintlötiem sie war noch set-du« und be- 
gebeenswerch Sie qtdmete ans, und ihre 
Hand lüstete den Schleier Entzückt statt-te 
der knieende Jüngling in ihr lächelt-dei, 
stolzes Intlip in die stand-senden Ingen- 
steenr. 

Edle sehsn Du dist, Fern-'s- slttsette er 

leidenschaftlid Edeln Auge lifdie feel-len- 
de Sonne des Osten-, wenn sie seh flehend 
est den Motten des neossen Wert erhebt 
Oel-e Wen sind liebst-set n Date-, III 
M ve- Mecenetti steife-Ists Gmel 
Ins W M W sie Ue Its- 

E- 

Meut- o im mit« W U W ci- 
de errinsen rann-sage mir, des D- mir 
nicht siirneliis 

»Ich zürne Dir nicht,«- entsegnete Feride 
lächelnd. Dann aber sipr ihr bliyartiq ein 
Gedanke Durch die Seele! Dieser Jüngling 
iollte das Werkzeug ihrer Asche fein. Sang- 
fsm und ernst fuhr sie fort: 

.Jch will Dein Weib werdet-, Uhlsmliiilil 
wenn Du niir schwörft, mich zu rächen an 

dem weißen Manne und dein weisen Weibe. 
die mich betrogen nnd verrathen ........ « 

»Ich fchwbre es Dir...« ....... 
Räder nicht eher lege ich meine band in 

die Deine und folge Dir in Dein dein-, bis 

Du mir das zuckende Herz meines Freundes 
zu Füßen legfi nnd das weiße Weib als 

Sklavin mir zuführst. Un ienein Tage, an 

dem das erfüllt ist, bin ich die Deine?« 
»Ich ichwöke es Dir bei Allnh und dein 

Propheietst Nicht ruhen nnd nicht rasten 
will ich, bis in Deine Rache vollzogen? Ich 
ichwöre es Dir bei dem Leben meines Va- 

ters-ich fchwöre es Dir bei meiner Liebe z 

Diel- 
»Jch habe Deinen Schwur-ich harre Dei- 

ner Unterri- 
Sie berührte rnit leichter band seine 

Stirn, dann verschwand sie hinter der 

Pforte des Frauenhauseg. Einen Aus 

genblick blieb Abdallah noch qui den 

Knieen liegen, dann sprang er empor, 

seine Augen blitzten, lranwilzeift um- 

lrnilte seine Hand den langen Dolch in sei- 
nein Gürtel. als sei er bereit, den Gegner 
niederzniioßen Dann eilte er davon. 

12. 
Der UebersalL 

Rinasinn wogte das grangrline Grasineer 
der hochebene in nnabsebbarer Eis-strittig- 
leit. Nnr ant sernen nordößlichen Hori- 
zont sab man eine dunkle Wand sich saaia 
abbeben gegen den tiesblauen Minimelz die 

Berge von Usanibara waren ei, welche diese 
dnnlle Mase dildeten und sich im weiten Vo- 

gen am die Hochebene des Massailandes ber- 
umzogen. Glühend brannte die Sonne 

vom wollenlosen himmel nieder ans die 

Ebene nnd versengte Busch nnd Strauch so- 
wie das lange Stachelgras. dessen diirte Val- 
nie. wenn der Wind dazwischen sahe, ras- 
selnd aneinander schlugen. 

Schon seit sasi einer Woche durchzog die 

kleine Karawane Lientenant Engholinz diese 

schier nnabselzbare Samtan Den gesiirchg 
teten Massai war sie noch nielkt begegnet, ob- 

wohl man schon öfter Spuren derselben, 
verlassene Lagerstättem Ueberreste eines ge- 

schlachteten iliindeg nnd dergleichen inein- ge- 

sunden hatte. Die Stamme an der dstlichen 
Grenze des Gebietes hatten sich mit Bana 

heri in Usegnba verbündet, während die 

westlich wohnenden Völker-schalten in einen 

Krieg mit den Waniataeii verwickelt waren. 

So konnte Lieutenant Enalsolrn nndelzelligt 
das Land durchsieben Aber wenn man 

auch teinein menschlichen Wesen begegnete, 
so erblickte man doch iadlloses Wild, welches 
die Gragstedven bevöllerte. hunderte von 

Girassen entsioben in rasende-en Galopp beikn 

Anblick der Karawanr. Herden von Genau- 

tilnpen, deren tieischwarzbraunei Fell in 

der Sonne wie Atlas leuchtete, trotteten 

Iieliwsersiillin umher, bald von dein sit-lieu 
siiirase naschend, bald sortnalondirend, wenn 

fdie Neisenden niilier lamen. Auch andere 

Antilapen, die rotlibrannen Hariebeesiz, die 

licht-wem Sah-causiwpen,skksnatm vie Eve- 

ne. derben von Zebraz galoppirien don- 

nernd wie Tadallerieichwadronen davon, 

and grosse Schaaren von Stranßen ent- 

schwanden slilaelschlaaenb beim Raben der 

Menschen in die nnabsebbare Ferne. Zu 
anderen Zeiten hatte Lieutenant Enahoiin 
sicherlich nicht der Jaadlust widerstanden 

beim Anblick dieser Menaen von Wild, aber 

ietzt hiesi es, so rasch als möglich die schlin- 
enden Wälder des Kilintandscharv errei- 

chen. 

.Wenn wir tüchtig ausschreiten,« sagte 
Geburt-, .so können wir heute Abend den 

Saum des Waldes erreichen- 
«Vorwörts denn« Leute,- ries Enghalim 

»An Taweta sollt Ihr einige Ruhetage da- 

den-« 
Naicher schritten die schwarzen Männer 

mit den schweren Lasten ans den Schultern 
idalsirh nnd gleich einer dunkelglänienden 
Schlange wand sich der Zug, Mann hinter 

jMann marschirend, durch das sonnenverc 
brannte Gras- 

snsaminengesunlen sasi Engl-eint ans sei- 
nem Reittdier und starrte mit diiiteten An- 

gen in die nebelblaue Ferne· Sein Körper 

war wieder ersiarlt, aber feiner Seele hatte 
sich die Schwernintls bemächtigt 

·««j-’rs«lr-rt ti: Kein Ort-enz- Hrrekrli er s,.i 

its-TI, trenn er ist-: Nachts einsam Sie-lind nie-. 

Wecriisner inn. »durch eigene Ihrr-»in Her 

itortk Tn sagtest einem bunten« Plan-Juden 
Falter nach, und als Tu ihn erssrssien, ver 

wandelte er sicii in Teiner Hand in einen gis 
tigen Skorpion Und urn den binnen Fol- 

ter vergaßest Tn die liebe, hersiae Blume« 

welche still bescheiden an Deiner Seite bluti- 

te nnd um meiner Thr-rl«.-eii willen non rau- 

her Hand geraubt wurde? Ellen, Mien, wer- 

de ich Dich jemals wiedersehen? Hätte das 

Fieber rnieh dahin gerassy träse mich der 

mörderische Speer eines Massai, ich würde 

nicht llagen um meinetwillen, ich würde den 

Tod rnit Freuden begelisieni Ader nkn Dei- 

netwillen muß ich noch leben, denn die Aus- 

gabe meines Lebens wird sein, Dich aus 

den Händen Deiner Feinde sn beseeien. 
lind wenn mir dieses gelungen, wenn ich 

Dich befreit, dann will ich Deine Verzeihung 
erileben und mich hinaus stürzen in den wil- 
desten Miva wo eine mitleidige Kugel viel- 

leicht diesem zeritdrten Dasein ein Ende be- 

reitet.«--— —- 

Auch sent grübelte er wieder nach, wie 
er Ellen Campbell aus den blinden ihrer 
Feinde beseelen könnte. Eine unendliche 

Reue hatte sein here beschlichen iibee den 

Verratlh den er on Ellen begannen, ein un- 

säglichei Mitleid mit dein Geschick des sun- 
nen Mädchens ersiillte seine Seele nnd ließ 
kaum einen Gedanken an die srtihere leiden- 

lchastliche Liebe zu der schönen Itaberin 
aufkommen 

Ein leises Stöhnen an seiner Seite et- 

weckte ihn aus seine-e Nod-Innern Er blick- 
te zur Seite und hatte eben noch seit, den 
vorn Sattel niedern-elenden Voll Culmin- 
aen. seist srsnklseit We sich M dem 
Marsch wieder ver-schlimmern des Mel-er 
hatte ihn slter erg» neshsttelt nnd seinen 
W so M gest-, U et die sten- 
vnisn des Wehe- M die inne-M- 
emee Siehe ni« es erste-sen We 
sei-e seine site-Inn freute den sit-ne 
Imswtssstwpnedeheylene 
ist-I s M W, III W sitt 

ee steil-e- W sur krienirber. « 

Eine schöne Geschichte-« Wie M 
sen, indem er bei dent dennwlosen nieder- 
tniete nnd sich eifrig tun ihn Miste· 

»Er mus- getragen werden« sprach läng- 
holm. -He, Chamsini, wiradan,« rirs er 

zwei Siegern zu, «legt Eure Lasten ans den 
Rücken des Esels und nehmt vie Tragdadre 
zur Hand, um den Bann zu ingeni- 

Die Leute gehorchten dem Befehl ihres 
Herrn; der noch immer Bewußtlose wurde 
in die Traavahre gelegt, nnd weiter sehn-ans 
te der Marsch durch die Ebene. 

»Er stirbt unt aus dem Marsch, der arme 

Burschels sprach mitleidig der alte zwei-Hen- 
,,(7r hat sich zu viel zugemuthet—es ist vor- 
bei mit ihm- 

»Svrecht nicht so, Gehlsen,s entgegnetxe 
Engbolm, »der Fieberansall wird vorüber- 
gehen« wenn wir die kühleren Wälder er- 

reicht haben. Jn Taweta mag er sich dann 

erliolem Dort befindet sich eine englische 
Mission und eine Fartoreix alle Oiissmittel 
sind da zur Hand- 

»Wenn wir Taweta überhaupt erreichen- 
»Wir müssen es erreichen! Wir dürfen 

den Muth nicht verliereniss 
; Näher und näher rückten die fernen Ber- 

sde mit ihren kühlen, schattigen Wäldern 
Sei-n tauchten vereingelte Gruppen von 

frühere-n Buschwerk auf, aus denen schlanke 
Palmen zum himmel emvartagten. Dann 
kamen einzelne kleine haine von schattiaen 
Akazien nnd Boshadbiiume, und endlich lag 
der dunkle, kühle, schattige Saum des lit- 
tvaldei vor den Blicken der Männer-, welche 
den Wald mit lautem Jubel beprüsktem 
Tie Schwarzen warsen ihre Le·«-se ess, ian 

streckten sichausathmend in das frische sastis 
ge Gras nieder, das ein kleine-, krnstalllseb 
lee Bach durchrieselte. Dann wurden rasch 
einige Feuer angezündet und der Proviant 
hervorgeholt. Für die Weisen wurde unter 
der Aussicht Jesus, des Dieners Gnade-MS 
ein Zelt aufgeschlagen, aber Enaholm und 

tiiehlsen überließen dasselbe dein Kranken und 

setzten sich an dem Feuer nieder, das var dem 

Eingang des Zeltes brannte. Zesn bereitete 
das Adendeslem dann stellte er eine Kanne 
mit heißem Thee an das Feuer und legte 
sich nor dem Zelte zutn Schleifen nieder. 

Posten wurden ansaeitellh denen linglsoltn 
die größte Aufmerksamkeit nnd Wachsams 
keit einichiirste. Dann letzte sich Walter ne- 

ben Gehlfen, der bereits seine Pfeife ange- 
ziindet hatte nnd ernsten Auges in die Flam- 
men sah. Seht-zeigend setzte auch Engholkn 
seine Pfeife in Brand, wickelte fich in die 
Wolldecke und lehnte fich an den Stumm 
eines Baumes, zu dem dunllen Gen-irr des 
Urwaldes emporschausnd 

Ueber ihnen braufte und sanfte es in den 
Kronen der mächtigen Riesenbäutne des Ur- 
tvnldeg. Wie die Töne einer gewaltigen 
Orgel erklangen die Sturmeztnelodiem wel- 
che dann und wann unterbrochen wurden 
von dem tieien Gebrüll eines qui Raub aus- 

ziehenden Littven, dnn Getreifch einer durch 
einen Panther anfgeschreetten Affenlolonie 
oder dein geltenden, unheimlichen Gelächter 
der räuberifchen Hniinr. Die Schatten der 

Nacht hatten sich rasch auf den dichten Ur- 
tvold gesenkt. herrschte tun Tage eine grü- 
ne Dämmerung in ihm, verschleiert durch 
das dichte isten-irr der hundertlei Schling: 
das breitblättrige Laub der Laut-triefen und 

pflanzen, welche an den Stimmen emporz 
kletterten, sich von Oft zu Ist schwanken 
und droben ein grünes Gitter-wert bildeten, 
fanden die Sonnenstrahlen »nur tniidsant 
ihren Weg in diefe griine Dämmer-aus« so 
bestand ietzt snach Sonnenuntergang eine 
vollständige lichtlose Finsternis, durch tei- 
nen Mondftrnhl, keinen Sternenfchintnter 
erhellt. Ein kalter Luitftront pfiff aus den 

Schluchten der Berge durch die Wälder-, und 

fefter hitllten fich die Männer in ihre wolle- 
nen Decken- 

Schtdeigend ftnrrten Enghottn und Gehi- 
fen in die flackernden Gluthen det- Feuerz- 
Zutpeilen erhol- fich einer von ihnen, um 

ttuch dem tranken Kameraden drinnen itn 

Zelte zu seyen; doch dieser lag still und re- 

gungslos da, vollftiindiqe Apathie hatte fich 
des Unglücktichen bemächtigt, ein tieferSchiaf 
bedeckte feine matten Augenlider, in dein 
er hinüberzufchluntrnern fchien in das Jen- 
feits. Als gegen Mitternacht Gehier qu- 
detn Zelte zuritetlntm sprach er, indem iytn 
die Thritnen ans den Augen perltem 

Mir hat ausgelitteth der arme Bursche-—- 
es ift vorbei rnit ihm-er foll nicht wieder 
nun Leben erwachen. Gott sei feiner armen 

Seele getödtet- 
ikh heute ein scharfer Ton durch Die 

est-Tit Tet Wirth Dei-: mich noch andere sola- 
:e:-I Huthkslm und »Bei-»Um schreckte-te ectthcef 
TJZ zzar ein Schuf-» ltia noch meet nun nzm 
einer Und ietzt wildes ltiehettlt Alles stimmt 
st«-p:-r?«(sn-sxholnt ergriff seine WinchefteL 
Wes-se und wollte noch ten Posten eilen 
ein tattgexexogenet Tun wie das Geheul ej 
ne vertrimdeten wilden Thieres edlen-q- 
domt wieder tiefe Stille? 

»Tie- Masiaikss tief Nebliett »Das tust- 

det Schlachtruf der Kriegsz- 
Eittee der Wochtpoften stürzte heut-. 

athemlvsss mit angstvollen Augen-»Ti- 
Mossae, Baue-? Die MasiaiTs feuchte et und 

brach m den ist«-gen Enetholms zusammen 
Ein Platte-ern entquoll seinem Munde Ti- 
Zpitze eines Massatspeeees hatte seine Brust 
durchbohrt-—- 

,.Iut! Auf! Bauten-U Buttdttetiks Mit die 

Gewinn Un die Geweheets so qellte sein der 

Ruf durch das Lager. Ja seitdem Entsetzen 
stürzten die sskgeis und Suchelittsgee zu 
den Wafer —- dqs Schreckencevokh .Tie 
Mqsiai find dat- dttechfief ibee Reihen-des 
keimten die anderen Wachtvosten heten-—-sein 
wildes Medeas erscheine, uer aus dem dunk- 
len Gebüsch zifchten vte Wutsspeete der Nein- 
de. 

.So lieb Euch Euer Leben Ut, bleibt dicht 
beietuanderts tief Engholak webt ihnen 
eine Salve auf gut Giåds——Fet-et Ist-—- 
speangeu die wichen braunen Matten im 
Music-i est-s dem Gebüsch, in den neerkgen 
Fäusten die furchtbaren Some mit den 
blühendem sei-ansehenqu spitzen schwin- 
gend, um die Schultern die bunten Felle 
des Colubusallem des teufltfche stell be- 
mslte Gesicht mit einem dichten see-as bun- 
ter Federn eintraf-tut am Unten sein den 
mächtigen Schild, der Mt den sausen 
Obeekstvek bedecte Die estheee Flammen 
vee Feuer meer btuetge Iefiexe auf Ue 
dunklen Gesichter und spiegelte-I Ich nieder 

Mes- btstdstftseu Unzen der seitde- sue- 

cite sehen ging durch Ue Reihen set Leu- 
te Inspirat- sm liessen hätten se the 
Mk In des MM seitw- ibee Ie Mem 
Mehl eite, bit m the Idee-et Tod set-est- 
feis niede. deshalb its-M se 
Weste M nd iste- Im 

W Me- IIf Ihre Ieise- sti- 

«kefse fede- ettrrn taki lese-,- rief 
such-ist« feldf M We tu die M kit- 
send. Ja demselben Ingeniliae trMe 

aut- fchpn fein Schuß-sm- erste der Max- 
foi——ein riesenhafter Bursche-warf die Ir- 
rne in die Luft und festeste mit gellendem 
von Engl-oval Leuten erreicht, nnd äu 
Schrei zu Boden. Das entflamme die 

Wirth der Uebrigen noch mehr. Sie stürz- 
ten mit wildem Geheul heran-noch ein- 
mal trachten die Büchsen-mehrere der Mas- 
fol wälzten sich an der Erde-aber jetzt hat- 
ten die wilden Krieger dat- tleine Oauslem 
furchtbarer Kampf Mann gegen Mann et t- 

spann fiel-. Ter Streittolden, die Spreu-, 
die Messer-, nnd Revolver wiltheten unter d-n 

Ningenden. Tie besserm Waffen erseyten 
den Aslarit die grössere Kdrvrrlrast der 

Mafsai« und der Sieg wäre lknglzolmt Len- 
ten geblieben, wenn nicht ein neues liber- 
raschendet Ereigniß eingetreten witte. 

Lin dem Rücken der Kömpfenden aus dem 

Dunkel des Urtvaldetl ertönte plötzlich ein 
lautes llkjefchrei. Deutlich vernahm Eng- 
holtn den Ruf: »Alle-di Allwi- 

»(LS sind Arabe» flüsterte er dem neben 

ilnn lörnpfenden Gehlsm zu. »Gott gebe, 
dafz fie nicht zu unseren Feinden gehören-« 

»Gott verdamme die branngelben Schuf- 
tels rief liseltlsen »Sind die auf unserer 
Spur, dann sind wir verloren.« 

Da trachte nnd blitzte es schon in den 

dunklen Gebüschem und mehrere Aglarit 
ftllrzten stöhnend nieder. Ein panischer 

Schrecken bemächtigte sich jetzt der Uebrigen- 
Die Massai fauclnten teuflisch höhnend auf, 
aus dem Gebüsch erllang der Illlalirnf der 

Araher, nnd weisse Gestalten stürzten auf 
die Aglaris zu. Entsetzt flohen diese da- 

von, verfolgt von den Kugeln der Araber 
und den Wurfspeeren der Mafsal. Jn wer-is 

gen Uttgenblielen waren sie in den dunklen 
Mebtischen verschwunden; nnr Enghalm 

Gehlsen nnd der Sudanese Zesu blieben auf 
dem Kampfplatze zurück. 

»Jetzt gilt’S, Lientenant lsngltolm,« rief 

Gehlsern ,Wir sind nmringt von allen 

Seiten, fchlanen tvir uns nicht dnrch, schnei- 
den lie uns die Kehle ab.- 

»Vorwärts« Geltlsen7 Noch einmal einen 

Schuß, nnd dann itlirzen wir uns mitten 

mischen die Limber- 
r Die Biichsen dee drei Männer trachten, 

und drei der Araber Mienen-nieder, Da- 

durch wurden die Uebrigen etwas ausaehal: 
ten in ihrem Ansttmm während die Malsai 
sich rnit der Plünderung des Lagers beschäf- 
tigten. Sie warien Holz und Reisig aus 

die Feuer, dass die Flammen hoch empor- 

prasselten nnd heller, ais sonst, den graus- 
aen Kamdsplaii deienchteten. 

Australien, welches bis var Kurzem slir 

das Arbeiterdaradieg galt, hat gegenwärtig 
eine furchtbare Krisis durchiutnachem Jn 
der Stadt Melbaurne allein, die mit ihren 
Porträt-ten 450,04·)0 Einwohner hat, stehen 
20,000 Häuser leer. Die an der Börse ge- 

handelten Sicherheiten sind binnen Jahres- 
irist nm 8106,000,0M im Werthe gefallen. 
Tausende haben ihr ganzes Vermögen einne- 

biisit, und die Panil hat alle Geschäfte derar- 

tig lahtngeleat, das-, es rnebr beichöstiaunagg 
lose, als beschäftigte Arbeiter giebt. Alles 

das ist die Feine eines aL’iuiirnS«-, dessen sich 
besonders die Kolonie Vietaria mehrere Jah- 
re lang in erseenen hatte. Der Preis des 

litrnndeiaenthnms war zu saheihaiter hiihe 

hinaufgetrieben worden« Bau-Vereine schol- 
sen wie Pilze ans dem Baden, Geld war 

beinahe ohne Sicherheit zu haben, und indu- 

strielle Unternehmungen wurden tu hunder- 
ten ins Leben gerufen. Natürlich machten 

sich die Finanischtvindler den Dahin- 

aritndlich zu Ratten. Eine Bank, an deren 

Spitze der Prentiertninister der Kalonie Pic- 

tvria stand, lieferte noch itn Auanst variaen 

Jahres einen iiberaut glanienden siechen- 
schaitsbericht Weniae Taae später brach sie 

tnsannnen, und alt ihre Finantlaae unter- 

sucht wurde, stellte es sich heranz, dass liber 

s3,000,000 in »Sicherheitens vorhanden 

waren, die teinen Cent werth waren· Ei- 

niae der schlimmsten Schwindler lind verhal- 
tet worden, doch ist die Zahl der Finanz- 

llinstler so grast, dah ei ganz unmöglich tit. 

He alle zur Verantwortung zu ziehen 
Werden sie dnrch tein Licht angezogen, 

nnd finden iie keinerlei Ruhepunlt, so stat- 
tern sie eben herncn. bis sie durch ihre ge- 

waltigen Anstrengungen ganz erichiidst sind, 

ader bis der Sturm iich legt. Bei Sturmen 

von nur lnrter Dauer können sieh manche 

behaupten; aber verhältnismäßig sehe ilein 

ist die Zahl derer, welche einen längeren 

Stnrtn überstehen können Während sol- 
cher Stürme gehen Tausende von Seenögeln 
aus dein Oeean zu Grunde. Man sieht oit 

nachher ihre Leiber ans dein Wasser treiben, 

mit blauen und schwarzen Fletten am Leib, 

welche deutlich genug erzählen, wag sie durch- 

gemacht haben. Denn gean einen Sturm 

tu slieaen nnd lange II fliegen, der viel- 

leicht mit einer Schnelligkeit dan als-Zi- 

Meilen die Stunde blast, das eriordert ident- 
lich Musieln von Stahl nnd Ins-schen von 

Eilet-. Die Woan bieten unbedingt teine 

Gelegenheit zum Ante-then, wenigstens nicht 

zu solchen Zeiten, und die Bbaei sind daher 

ais-schließlich aus ihre Flieget angewiesen- 
fterusnteeibende Schisittrlintnter, Ballen u. 

i. tr-. retten häufig solchen Vöneln das reden: 

nielit nur Stunden, inndern niitnnter Tone 

long ruhen fie lich nui deniellsen den lhkkk 
furchtbaren Anstrengung ons, bis fie bei der 

eriten niinitieten Gelegenheit ihren Fing nach 

irgend einen-. Gestade iortienen Sie kei- 

nen dabei einen wunderbaren Jnltinet nnd 

its-enden lich qetoöltnlich, nsenn sie mich sprin- 
derte von Meilen vom Land entfernt sind. 
gerade der verhältnismäßig nüchiten Landfteli 
le in. 

Nicht io scharf ist ihr Jnitinet beziiglieii 
des Baron-sehend eines Sturmes-. Jn vie 

len Fällen sehen He denselben rechtzeitig 
com-nennen lich noch in Sicherheit in brin- 

gen, aber oit genug werden sie such von ei- 
nem bösen .Nordweiien« üben-nicht« während 
sie fern vom Gestade ohnungzlos über das 

Weiser in anmutdiqen Bewegungen schweben, 
nnd dann heißt ed onch bei ihnen: Wette 
lich, wer tin-ni- Wie ungern viele von ilmen 
mit heftigem Sturmwind litmviem geht ichon 
dort-nd hervor-, doh fie, wenn sie irgendwo 
ein Gestade erreicht hoben, lich lieber qui ihre 
Beine verlassen nnd im Sand dabinlquien 
oder bei· eriier Gelegenheit im Feldgeitein 
lich derbe-nen, wenn ed auch noch ein gutes 
Stint vorn Lande is. Noch einen oder zwei 
Tone lang noch dem Sturm wogen ile lich 
nicht mehr aus die hohe See hinan-, nnd 

such dann werden sie gewöhnlich nur durch 
die Flinte des Jägers dinondgeiriedem wel- 
cher sen beeilt-nd oder is den sinnen-nar- 
iepeu hemmt-mein m vi- sit-law sei-me 
entsunken findt. It liegt viel Stequ in 
de- soos dieser Viere. Wie ungleich schwer 
is des Revis- dm m still M Lsfle IW 

zischte IM, in feine- Distriva- 

liebes die Wische M W- tes nnd die set bei Vonensbannent der i 

unga- und Dknngssnfchlenle hat Mot- 
rnann l-. Fremon bee Befehl-habet der 

deutschen Schichten-bete in Stils-Beflisan, 
auf eine Unsre-ge bet ldniglichen Mnfeen 
nach der »An-uma- geanlwatten Das Pfeil- 
tzift entnehmen die bezeichneten Buschlenle 
der im Damm-a- nnb Namaqnalanbe viel 
vertretenen Upoeynacee, Adenimn Baebinii 
annnl. Zur Gewinnung des Giftes werben 

mit einem Stock Löcher in die Pflanze ge- 

stoßen, auch Einkifse gemacht nnd der Ieich- 
lich aus diesen abfllefiende Milchsaft in ei- 
nein Gefäß aufzufangen Der Milchsaft 
wird nnnmebt in der Sonne getrocknet, filkbt 
sich bioleit und bildet nach einigen Tagen 
eine feste schtväriliche Masse, die von den 

Bllschienten in kleinen Ledetfilckchen aufbe- 
wahrt wirb. Zum Aufsteigen des Safles 
auf die Pfeilspitze wird dieselbe rnit dem 

Saft einee recht woblschmeelenden, etwa filnf 
Pfund schweren, scbk ivafserbaltigen Wurzel 
lhalmsf zu einem bieten Brei betrübt-l nnd 

mit einem flach zugespitzten Stäbchen auf 
die Pfeilspilze gebracht. 

Vor 20 Jahren ward in Spanien ein 
Mann ertnordet und beraubt. Der Hist-der, 
Namens Jgnasia Sanches, entlarn infolge 
der im Lande herrschenden Unruhen und 
wandte sich nach tilgten wo man seine Spur 
verlar. Nun hatte sein Opfer einen Sohn im 

zarten Alter hinterlassen, welcher, Mann ge- 
worden, auszog, seinen Vater zu rächen. 
Nach isshrigetn Suchen traf er in den 
Strasien der Stadt Bei-Abb« einen Mann- 
welchem swei Finger der rechten dand fehl- 
ten, und gerade dies war ein Merkmal, 
welches den Sohn bei seinen Nachforschungen 
leitete. such die libriaen Verhältnisse spra- 
chen dasitr, daß der Gefundene der Mörder 
sein lonntex er liess ihn verhaften nnd ob- 
gleich anfangs alle Schuldbeweise fehlten, so 
gelang es doch, dieselben nach und nach her- 
beitubringen Und so wird dar den nächsten 
ilissisen ein Misseihiiter sur Bestrafung her- 
angezogen werden, der schon liingst eine Silb- 
ne seines Verbrechens nicht mehr heilte-ten 
zu miisen alaubte. 

Tie Buschleute bedienen sich eines geris- 
ten Steines sum Nichte-i des Pseilschastes 
und nicht« wie dies iritlzer behauptet wurde, 
zum Tiergiiten der Weilst-tin Zwei solcher 
Steine hat Hauptmann v. Franksais erstan- 
den. Die Bogen sind aus dem halt des 

Bessistammes, die Sehnen ans der Mitten- 
sehne der DurlercAntilape heraestelst. Zur 
Conservirung der lenterem besonders in der 

feuchten Zeit, wird sie beim Nichtaebrauch 
entspannt. sinnt sintsvannen und Spannen 
wird das nicht mit einer Schleise dersehene 
Sehnenende beseuchtet und ab-, bezw. aus- 
getvickelt, let-teres unter gleichteitigem Krüm- 
men des Postens Die laieende Stellung 
wird der stehenden beim Echtes-en doraesogen. 
Die Pfeile werden in einem Ledersacl oder 

runden Doltlöcher aufbewahrt, die beim Ge- 

brauch an einer Schnur iiber der lisnlen 
Schulter aetraaen wird. Zum Schnellschse- 
seen vileaen die Buschleute einen Vorrath 
Pfeile in den hüftschurs rechts seitwärts zu 

stecken- 

Gesisskrtezfern-Modifi- 

Die Zchifie und ihre Insassen sind es nicht 
allein, welche auf der See durch Sturme 
schwer zu leiden haben,-——sa noch viel schlim- 
mer merdeu ast die Eealer der Stifte, die 

Vögel, mitgenommen. Die meisten Gattun- 

gen derselben sind einem heftigen Sturm 
nicht gewachsen und haben denn auch die 
größte Furcht vor einem solchen, wie schon 
oit berbachtet worden ist« 

Wenn«der ceean sich zu verdunleln und 
der Wind über die endlose Wassersuitste zu 
stöhnen beginnt, dann streben diese Vögel 
in rasendeut Fluge dein Lande oder irgend 
einem festen Punlte su, denn sie wissen, dass 
sie sich in der höchsten Gefahr befinden. Den 
meisten gelingt es auch, sich noch in Sicherheit 
zu bringen: die wenigen aber, welche aus ho- 
her See in das Wetter gerathen, machen das 

heulen des Sturmesdurch ihr sammervolles 
Geschrei noch schauerlicher. 

Sie fliegen dabei inuner in Schwärmen-—- 
tnanehtnal sind Tausende der verschiedensten 
Gattungen in einem eiuiigen Schwarm sol- 
cher verlorenen iturnmepeitschten Vögel-—und 
hin und her geworfen, suchen sie verzweifelt 
nach einem Zusiuchtgort Manchmal bietet 
itsnen der Zufall einen solchen, z. B. ein da- 
kkintreibeudes Schiisswraa, auf welchem sie 
iich wenigstens seitweise aus-ruhen können. 
Aber wehe ihnen, wenn sie durch das Licht 
eines Leuchtthurmes oder eines vorübersch- 
renden Schisses angezogen werdens Die Ge- 
fahr ist noch größer, als die von Wind und 
Wogen. Lst lonttnr es dor, daß ein solcher 
rerirrter Vogelschwarur wider einen Leucht- 
thurm naht, und hunderte der Thierchen bei 
dem Anprall getödtet werden. such dem 

Licht der Oeeandantdser gegenüber befinden 
sie sich in derselben unheimlichen Lage, wie 
die Watte in der Nähe des Kerzenlichtes 

Boe einigen Wochen ifi eine geoer 43 
Tons fchnseee Nknvp’fche Kanone, ais fie 
vom Tampffetiiff »Du-nen- auf das Lak- 
faiitieiw »Bei-te litnftavss vetiaden werden 

foiite, infoiae manaeibaftee Vorsicht-maß- 
keaein bei fkieiftiania in das ettva 33 Fuß 
tfeie Waffee aeftiikkt Sogleich wurden 

Anftniten ine Auffindung und heim-m des 
Kolnffnies qeniacht. Das Auffinden war um 

fo fein-Ihrigen ais flei) die Kanane tief in 
»den sitt-nnd aeimipet nnd die ceffnuna Ich 
Wieder nefchioffen hatte. Endlich ift es den 

Tancheen nach vieifachen veraebiichen Be- 
müimnaen mittels ianaet Efienftangms Mit 
denen iie 20 isqu tief hohl-ten. sei-engen, 
den mindert in ennittein. Die sanvne 

ilieat if- Fnii im Boden, vom Wasserme- 
aef em qeeechnef, aifo gegen M Miit tief· 
Annwe- foii min, der Boden ansaebaaaeet 
werden« was mai-i an aein Tagen oder mehr 
in Linie-euch nehmen kann. dann fpll das 
Geichmy mit fiaeken Ketten nmfchianaen, 

emporgewunden werden« Dei- Vorfall 
mackit natfieifch den peiniichiien Eindruck, 
die Unterfnchnna wies einaeieitet, nm fest- 
Infteiien, even die Sein-is trifft. Der Werts 
der Kantine beträgt 250,W Rennen- 

Dns fchsn aeieaene Schloß diineaa am 

rechten met des Thus-ersieh das in 
den Wer Jahren von Baron Bat-var mit 
einem aeofien saftenanftnand inenrisl ek- 

imet il Inn fanmit Oefonninieaebsuden 
und Intean nn- Nen minimen Ireis von 
Mit-M Ke. em einen Ietiinee beten tief- 
eanfe weisen tsee daselbst seinen bleibendes 
suienfheit nehmen wis- 


